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(54) Radscheibenanordnung

(57) Radscheibenanordnung (1) mit einer Radscheibe (2), mehreren Schaufeleinrichtungen (3), die entlang des
Außenumfangs der Radscheibe (2) befestigt sind, und mehreren Dichtblechen (4), die in zwei radial voneinander be-
abstandeten Ringnuten (5, 6) gehalten sind, wobei die erste Ringnut (5) in der Radscheibe (2) vorgesehen und axial
auswärts durch einen Ringvorsprung (7) begrenzt ist, und wobei die zweite Ringnut (6) durch eine Vielzahl von benachbart
angeordneten Ringnutsegmenten definiert ist, die jeweils in den einzelnen Schaufeleinrichtungen (3) vorgesehen sind,
wobei zumindest eine sich axial durch den Ringvorsprung (7) hindurch erstreckende Ausnehmung (8) vorgesehen ist,
deren minimale Breite in Umfangsrichtung größer als die Breite der Dichtbleche (4) am Innendurchmesser ist, so dass
ein Dichtblech (4) axial durch die Ausnehmung (8) zwischen den Ringnuten (5, 6) eingesetzt und in Umfangsrichtung
von diesen geführt bewegt werden kann, wobei wenigstens ein Verschlussstück (10) vorgesehen ist, das zum Verschlie-
ßen der Ausnehmung (8) hergerichtet und lösbar an der Radscheibe (2) befestigbar ist, wobei das Verschlussstück (9)
im montierten Zustand durch einen zwischen dem Verschlussstück (9) und zumindest einem Dichtblech (4) vorgesehenen
Formschluss in axialer Richtung verliersicher gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rad-
scheibenanordnung mit einer Radscheibe, mehreren
Schaufeleinrichtungen, die entlang des Außenumfangs
der Radscheibe befestigt sind, und mehreren Dichtble-
chen, die in zwei radial voneinander beabstandeten
Ringnuten gehalten sind, wobei die erste Ringnut in der
Radscheibe vorgesehen und axial auswärts durch einen
Ringvorsprung begrenzt ist, und wobei die zweite Ring-
nut durch eine Vielzahl von benachbart angeordneten
Ringnutsegmenten definiert ist, die jeweils in den einzel-
nen Schaufeleinrichtungen vorgesehen sind.
[0002] Radscheibenanordnungen der eingangs ge-
nannten Art sind im Stand der Technik in unterschied-
lichsten Ausgestaltungen bekannt. Während der Monta-
ge werden die Schaufeleinrichtungen in Nuten der Rad-
scheibe eingeschoben, wobei sukzessiv auch die Dicht-
bleche in die beiden Ringnuten eingesetzt werden. Um
die letzten beiden Schaufeleinrichtungen einbauen zu
können, müssen sämtliche Dichtbleche bereits montiert
und soweit über ihre Überlappungsbereiche in den Ring-
nuten verschoben sein, dass die Schaufeleinrichtungen
in die zugeordneten Nuten der Radscheibe eingebaut
werden können. Anschließend werden die Dichtbleche
in Umfangsrichtung wieder zurück in ihre bestimmungs-
gemäße Position geschoben und dort gegen ein Ver-
schieben geeignet gesichert.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Radscheibenan-
ordnungen besteht darin, dass sich die Dichtbleche im
Servicefall nur schwer demontieren lassen, da zunächst
zwei benachbarte Schaufeleinrichtungen ausgebaut
werden müssen, was in der Praxis mit einem erheblichen
Aufwand einhergeht.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Rad-
scheibenanordnung der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei der sich die Dichtbleche leicht demontieren
und wieder montieren lassen.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Radscheibenanordnung der ein-
gangs genannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass zumindest eine sich axial durch den Ringvorsprung
hindurch erstreckende Ausnehmung vorgesehen ist, de-
ren minimale Breite in Umfangsrichtung größer als die
Breite der Dichtbleche am Innendurchmesser ist, so dass
ein Dichtblech axial durch die Ausnehmung zwischen
den Ringnuten eingesetzt und in Umfangsrichtung von
diesen geführt bewegt werden kann, und dass wenigs-
tens ein Verschlussstück vorgesehen ist, das zum Ver-
schließen der Ausnehmung hergerichtet und lösbar an
der Radscheibe befestigbar ist, wobei das Verschluss-
stück im bestimmungsgemäß montierten Zustand durch
einen zwischen dem Verschlussstück und zumindest ei-
nem Dichtblech vorgesehenen Formschluss in axialer
Richtung verliersicher gehalten ist. Dank der erfindungs-
gemäßen Ausnehmung können die Dichtbleche in ein-
facher Art und Weise in die zugeordneten Ringnuten ein-

gefädelt werden, selbst wenn bereits sämtliche Schau-
feleinrichtungen an der Radscheibe montiert sind, wo-
durch die Montage sehr flexibel gestaltet wird. Auch las-
sen sich die einzelnen Dichtbleche im Servicefall durch
die Ausnehmung problemlos ohne großen Aufwand wie-
der entnehmen. Dank des zwischen dem Verschluss-
stück und zumindest einem Dichtblech vorgesehenen
Formschlusses sind zusätzliche Sicherungselemente
zum Sichern des Verschlussstückes im montierten Zu-
stand überflüssig, wodurch ein sehr einfacher Aufbau mit
wenigen Bauteilen erzielt wird.
[0006] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist der Formschluss durch zumindest einen
von dem Verschlussstück radial vorstehenden Vor-
sprung und zumindest eine an dem Dichtblech ausgebil-
dete Vertiefung realisiert, in die der Vorsprung im bestim-
mungsgemäß montierten Zustand greift.
[0007] Gemäß einer alternativen Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist der Formschluss durch zu-
mindest einen von dem Dichtblech radial vorstehenden
Vorsprung und zumindest eine an dem Verschlussstück
ausgebildete Vertiefung realisiert, in die der Vorsprung
im bestimmungsgemäß montierten Zustand greift.
[0008] Vorteilhaft ist die zumindest eine Vertiefung als
sich in Umfangsrichtung erstreckende ringsegmentför-
mige Nut und der zumindest eine Vorsprung als sich in
Umfangsrichtung erstreckender ringsegmentförmiger
Steg ausgebildet, wodurch ein einfacher Aufbau erzielt
wird.
[0009] Bevorzugt ist die erste Ringnut hinterschnitten
ausgebildet und weist im Querschnitt betrachtet zumin-
dest einen axial vorstehenden Haltevorsprung auf, der
mit einer Anlagefläche versehen ist, und die Dichtbleche
weisen im Bereich des Innendurchmessers im Quer-
schnitt betrachtet jeweils zumindest einen korrespondie-
rend zu dem zumindest einen Haltevorsprung ausgebil-
deten, axial vorstehenden Tragvorsprung auf, der mit ei-
ner Tragfläche versehen ist, wobei die Anlagefläche des
zumindest einen Haltevorsprungs, die Tragfläche des
zumindest einen Tragvorsprungs und die Höhe der Dicht-
bleche derart ausgebildet sind, dass sich die Tragflächen
der Dichtbleche während des bestimmungsgemäßen
Betriebs der Radscheibenanordnung unter Einwirkung
einer Fliehkraft gegen die Anlagefläche des zumindest
einen Haltevorsprungs abstützen. Dank dieser Ausge-
staltung wird das Eigengewicht der Dichtbleche während
des bestimmungsgemäßen Betriebs der Radscheiben-
anordnung unter Einwirkung einer Fliehkraft durch den
zumindest einen Haltevorsprung der Radscheibe aufge-
nommen. Damit werden die Verbindungen zwischen der
Radscheibe und den Schaufeleinrichtungen entlastet, da
die Fliehkraftbelastung von den Dichtblechen "entkop-
pelt" wird. Dies führt dazu, dass die Radscheibe in den
besagten Verbindungsbereichen zu den Schaufelein-
richtungen dünner ausgestaltet werden kann. Gleiches
gilt auch für die Plattformen der Schaufeleinrichtungen,
mit denen die Schaufeleinrichtungen an der Radscheibe
gehalten sind, da diese das Eigengewicht der Dichtble-
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che nicht aufnehmen müssen. Insgesamt ergibt sich auf
diese Weise ein sehr kostengünstiger Aufbau.
[0010] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist die erste Ringnut im Querschnitt betrach-
tet zwei axial einander gegenüberliegende und zueinan-
der weisende Haltevorsprünge auf, die jeweils mit einer
Anlagefläche versehen sind, und die Dichtbleche umfas-
sen im Bereich des Innendurchmessers im Querschnitt
betrachtet zwei korrespondierend zu den Haltevorsprün-
gen ausgebildete, axial einander gegenüberliegende
und voneinander weg weisende Tragvorsprünge, die je-
weils mit einer Tragfläche versehen sind, wobei die An-
lageflächen und die Tragflächen derart ausgebildet sind,
dass sich die Tragflächen der Dichtbleche während des
bestimmungsgemäßen Betriebs der Radscheibenanord-
nung unter Einwirkung einer Fliehkraft gegen die Anla-
geflächen der Haltevorsprünge abstützen. Durch das
Vorsehen eines weiteren Haltevorsprungs und eines
weiteren Tragvorsprungs wird das Gewicht der Dichtble-
che während des bestimmungsgemäßen Betriebs
gleichmäßiger verteilt, wodurch eine bessere Stabilität
und Krafteinleitung in die Radscheibe erzielt wird.
[0011] Bevorzugt erstrecken sich die Anlagefläche des
zumindest einen Haltevorsprungs und die Tragflächen
der Dichtbleche jeweils sowohl quer zur radialen Rich-
tung als auch quer zur axialen Richtung. Mit anderen
Worten sind die Anlageflächen sowie die Tragflächen je-
weils geneigt.
[0012] Vorteilhaft erstrecken sich die Seitenflächen
der Dichtbleche zumindest teilweise quer zur axialen
Richtung und sind derart ausgebildet, dass sich die Dicht-
bleche im bestimmungsgemäßen Zustand in Bezug auf
die axiale Richtung im Bereich ihrer Seitenflächen über-
lappen. Auf diese Weise wird zwischen den Seitenflä-
chen benachbart angeordneter Dichtbleche in axialer
Richtung eine Dichtwirkung erzielt.
[0013] Vorteilhaft sind die Seitenflächen der Dichtble-
che gestuft ausgebildet, so dass die Dichtbleche unter
Beibehaltung einer Überlappung in der Umfangsrichtung
zueinander um ein vorbestimmtes Maß verschoben wer-
den können. Die Stufung sollte derart gewählt werden,
dass die Dichtbleche in einem Zustand, in dem sämtliche
Dichtbleche einer Radscheibenanordnung montiert sind,
derart zusammengeschoben werden können, dass zwi-
schen zwei benachbart angeordneten Dichtblechen ein
Abstand eingestellt werden kann, der größer als die Brei-
te eines einzelnen Dichtbleches ist. Eine solche Ausge-
staltung kann in Abhängigkeit von der Art der Montage
der Dichtbleche von Vorteil sein, wie es anhand der nach-
folgend unter Bezugnahme auf die Figuren beschriebe-
nen Ausführungsform deutlich wird.
[0014] Bevorzugt weist das zumindest eine Ver-
schlussstück an gegenüberliegenden Seiten radial aus-
wärts vorstehende Verschlussstückvorsprünge auf, die
im bestimmungsgemäßen Zustand in korrespondierend
ausgebildete Taschen der Ausnehmung greifen. Auf die-
se Weise lässt sich das Verschlussstück in Umfangsrich-
tung an der Radscheibe sichern.

[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung verschiedener Ausführungsformen von Ra-
dscheibenanordnungen gemäß der vorliegenden Erfin-
dung unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung
deutlich. Darin ist

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Radschei-
benanordnung gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung im fertig
montierten Zustand;

Figur 2 eine vergrößerte Schnittansicht des in Figur
1 mit dem Bezugszeichen II gekennzeichne-
ten Ausschnittes;

Figur 3 eine vergrößerte Seitenansicht der in Figur 2
dargestellten Anordnung;

Figur 4 eine vergrößerte Ansicht der in Figur 2 darge-
stellten Anordnung, wobei ein Verschluss-
stück zu Darstellungszwecken weggelassen
ist;

Figur 5 eine vergrößerte Seitenansicht einer alterna-
tiven erfindungsgemäßen Ausführungsform
der in den Figuren 2 bis 4 dargestellten An-
ordnung; und

Figur 6 eine vergrößerte Seitenansicht einer weiteren
alternativen erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform der in den Figuren 2 bis 4 darge-
stellten Anordnung.

[0016] Die Figuren 1 bis 4 zeigen eine Radscheiben-
anordnung 1 gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung bzw. Komponenten derselben. Die
Radscheibenanordnung 1 umfasst eine Radscheibe 2,
mehrere Schaufeleinrichtungen 3, die entlang des Au-
ßenumfangs der Radscheibe 2 befestigt sind, und meh-
rere Dichtbleche 4, die zwischen der Radscheibe 2 und
den Schaufeleinrichtungen 3 in zwei radial voneinander
beabstandeten Ringnuten 5 und 6 gehalten sind. Die ers-
te Ringnut 5 ist dabei in der Radscheibe 2 vorgesehen
und wird axial auswärts durch einen Ringvorsprung 7
begrenzt. Die zweite Ringnut 6 ist durch eine Vielzahl
von benachbart angeordneten Ringnutsegmenten defi-
niert, die jeweils in den Schaufeleinrichtungen 3 ausge-
bildet sind. Zur Erleichterung der Montage der Dichtble-
che 4 umfasst die Radscheibe 2 zumindest eine sich axial
durch den Ringvorsprung 7 hindurch erstreckende Aus-
nehmung 8, deren minimale Breite in Umfangsrichtung
größer als die Breite der Dichtbleche 4 am Innendurch-
messer ist. Entsprechend können die Dichtbleche 4 axial
durch die Ausnehmung 8 zwischen den Ringnuten 5 und
6 eingesetzt und in Umfangsrichtung von diesen geführt
bewegt werden. Zum Verschließen der Ausnehmung 8
umfasst die Radscheibenanordnung 1 zudem ein Ver-
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schlussstück 9, das lösbar an der Radscheibe 2 befestigt
werden kann.
[0017] Die an der Radscheibe 2 vorgesehene erste
Ringnut 5 ist hinterschnitten ausgebildet und weist im
Querschnitt betrachtet zwei axial einander gegenüber-
liegende und zueinander weisende Haltevorsprünge 10
auf, die jeweils mit einer Anlagefläche 11 versehen sind.
Die Dichtbleche 4 umfassen im Bereich ihres Innen-
durchmessers im Querschnitt betrachtet zwei korrespon-
dierend zu den Haltevorsprüngen 10 ausgebildete, axial
einander gegenüber und voneinander weg weisende
Tragvorsprünge 12, die jeweils mit einer Tragfläche 13
versehen sind. Die Haltevorsprünge 10 und die Tragvor-
sprünge 12 erstrecken sich jeweils sowohl quer zur ra-
dialen Richtung R als auch quer zur axialen Richtung A
und sind vorliegend auf der Winkelhalbierenden ange-
ordnet, wobei auch andere Neigungen möglich sind. Die
Anlageflächen 11 der Haltevorsprünge 10, die Tragflä-
chen 13 der Tragvorsprünge 12 und die Höhe der Dicht-
bleche 4 sind derart ausgebildet bzw. gewählt, dass sich
die Tragflächen 13 der Dichtbleche 4 während des be-
stimmungsgemäßen Betriebs der Radscheibenanord-
nung 1 unter Einwirkung einer Fliehkraft gegen die An-
lageflächen 11 der Haltevorsprünge 10 abstützen.
[0018] Die Seitenflächen 14 der Dichtbleche 4 erstre-
cken sich zumindest teilweise quer zur axialen Einrich-
tung A und sind derart ausgebildet, dass sich die Dicht-
bleche 4 in bestimmungsgemäßen Zustand in Bezug auf
die axiale Richtung A im Bereich ihrer Seitenflächen 14
überlappen. Vorliegend sind die Seitenflächen 14 der
Dichtbleche 4 gestuft ausgebildet, so dass sich benach-
bart angeordnete und einander überlappende Dichtble-
che 4 in radialer Richtung unter Beibehaltung der Über-
lappung verschieben lassen. Das Maß der Überlappung
ist derart gewählt, dass sich die Dichtbleche 4 in einem
Zustand, in dem sämtliche Dichtbleche 4 an der Rad-
scheibenanordnung 1 montiert sind, wie es in Figur 1
gezeigt ist, derart ineinander schieben lassen, dass zwi-
schen zwei benachbart angeordneten Dichtblechen 4 ein
Abstand eingestellt werden kann, der größer als die ma-
ximale Breite der Dichtbleche 4 ist.
[0019] Die Ausnehmung 8 umfasst beidseitig angeord-
nete Taschen 15, die sich axial durch den gesamten
Ringvorsprung 7 erstrecken und in radialer Richtung Hin-
terschneidungen bilden. Das Verschlussstück 9 umfasst
korrespondierend zu den Taschen 15 ausgebildete, ra-
dial auswärts vorstehende Verschlussstückvorsprünge
16, die im bestimmungsgemäß angeordneten Zustand
des Verschlussstückes 9 in die Taschen 15 greifen, wo-
durch in radialer Richtung eine Sicherung des Ver-
schlussstückes 9 erzielt wird. Das Verschlussstück 9 um-
fasst ferner eine Aufnahmefläche 17, die zur Aufnahme
zumindest eines Dichtbleches 4 dient. Im Bereich der
Aufnahmefläche 17 weist das Verschlussstück 9 einen
sich in radialer Richtung erstreckenden Steg 18 auf, der
im bestimmungsgemäßem Zustand in korrespondierend
ausgebildete, am Innendurchmesser der Dichtbleche 4
vorgesehene Nuten 19 der Dichtbleche 4 greift.

[0020] Zur Montage der in Figur 1 dargestellten Rad-
scheibenanordnung 1 werden in einem ersten Schritt
sämtliche Schaufeleinrichtungen 3 in bekannter Weise
an der Radscheibe 2 befestigt. Anschließend werden die
einzelnen Dichtbleche 4 der Reihe nach axial durch die
Ausnehmung 8 in die Ringnuten 5 und 6 eingeführt und
dann in Umfangsrichtung verschoben und dicht an dicht
angeordnet. Dank der gestuften Ausbildung der Seiten-
flächen 14 der Dichtbleche 4 ist es dabei möglich, dass
nach der Montage sämtlicher Dichtbleche 4 der Bereich
der Ausnehmung 8 dichtblechfrei bleibt. In einem weite-
ren Schritt wird nunmehr das Verschlussstück 9 axial in
die Ausnehmung 8 eingeschoben, wobei die Verschluss-
stückvorsprünge 16 mit den Taschen 15 des Ringvor-
sprungs 7 in Eingriff kommen, wodurch eine radiale Si-
cherung des Verschlussstückes 9 erzielt wird. In einem
sich anschließenden Schritt werden die Dichtbleche 4 in
Umfangsrichtung in ihre bestimmungsgemäße Position
verschoben. Dabei werden die Nuten 19 der Dichtbleche
4zweier benachbarter Dichtbleche 4 jeweils teilweise mit
dem von der Aufnahmefläche 17 des Verschlussstückes
9 vorstehenden Steg 18 formschlüssig in Eingriff ge-
bracht. In einem weiteren Schritt werden die Dichtbleche
4 durch geeignete Mittel in ihrer bestimmungsgemäßen
Umfangsposition fixiert. So kann eine Fixierung bei-
spielsweise unter Verwendung nicht näher dargestellter
Bolzen erfolgen, die sich durch in den Dichtblechen 4
vorgesehene, in radialer Richtung erstreckende Langlö-
cher erstrecken und an der Radscheibe 2 festgelegt sind.
Die Langlöcher dienen dazu, eine Bewegung der Dicht-
bleche 4 während des bestimmungsgemäßen Betriebs
der Radscheibenanordnung 1 in radialer Richtung zu er-
möglichen. Alternativ können natürlich auch andere ge-
eignete Befestigungsmittel eingesetzt werden, um die
Dichtbleche 4 in ihrer bestimmungsgemäßen Umfangs-
position zu fixieren. Im nunmehr fertig montierten Zu-
stand der Radscheibenanordnung 1 ist das Verschluss-
stück 9 dank des formschlüssigen Eingriffs zwischen den
Nuten 19 der Dichtbleche 4 und dem Steg 18 auch in
axialer Richtung fixiert und gesichert.
[0021] Ein wesentlicher Vorteil der Radscheibenan-
ordnung 1 besteht darin, dass sich die Dichtbleche 4 ein-
fach und problemlos montieren und demontieren lassen,
und zwar auch dann, wenn die Schaufeleinrichtungen 3
bereits bzw. noch an der Radscheibe 2 fixiert sind. Ferner
sind die Anlagenflächen 11 der Haltevorsprünge 10, die
Tragflächen 13 der Tragvorsprünge 12 und die Höhe der
Dichtbleche 4 derart ausgebildet sind, dass sich die Trag-
flächen 13 der Dichtbleche 4 während des bestimmungs-
gemäßen Betriebs der Radscheibenanordnung 1 unter
Einwirkung einer Fliehkraft gegen die Anlagefläche 11
der Haltevorsprünge 10 abstützen. Damit wird das Ei-
gengewicht der Dichtbleche 4 durch die Radscheibe 2
aufgenommen, was dazu führt, dass die Verbindungs-
bereiche zwischen der Radscheibe 2 und den Schaufe-
leinrichtungen 3 weniger stabil sein müssen und damit
kostengünstiger hergestellt werden können. Dank der
symmetrischen Ausbildung der Haltevorsprünge 10 und
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der Tragvorsprünge 12 wird ferner eine sehr homogene
Krafteinleitung in die Radscheibe 2 erzielt. Darüber hin-
aus wird das Verschlussstück 9 aufgrund des Form-
schlusses zwischen dem Steg 18 des Verschlussstückes
9 und den Nuten 19 der Dichtbleche 4 in einfacher Weise
ohne zusätzliche Sicherungselemente in seiner bestim-
mungsgemäßen Position gesichert, wodurch insgesamt
ein einfacher Aufbau erzielt wird. Es sollte allerdings klar
sein, dass besagter Formschluss auch mittels einer an
dem Verschlussstück 9 vorgesehene Vertiefung und ra-
dial von den Dichtblechen 4 vorstehender Vorsprünge
bzw. Stege erzielt werden kann.
[0022] Ferner sei darauf hingewiesen, dass es grund-
sätzlich ausreicht, einen einzelnen Haltevorsprung 10
und einen einzelnen Tragvorsprung 12 vorzusehen, wie
es in Figur 5 dargestellt ist, in der gleiche oder gleichar-
tige Bauteile mit denselben Bezugsziffern wie in den Fi-
guren 1 bis 4 versehen sind. Im Übrigen entspricht die
in Figur 5 gezeigte Anordnung derjenigen Anordnung,
die zuvor unter Bezugnahme auf die Figuren 2 bis 4 be-
schrieben wurde.
[0023] Figur 6 zeigt eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform der in den Figuren 2 bis 4 dargestellten An-
ordnung, die sich nur dahingehend unterscheidet, dass
zur axialen Sicherung des Verschlussstückes 9 an Dicht-
blechen 4 radial einwärts vorstehende Stege 20 ausge-
bildet sind und an dem Verschlussstück 9 eine korres-
pondierend ausgebildete Nut 21 vorgesehen ist, wo-
durch ein Formschluss zwischen dem Verschlussstück
9 und den Dichtblechen im bestimmungsgemäß montier-
ten Zustand erzielt wird. Im Übrigen entsprechen die An-
ordnungen einander, weshalb gleiche oder gleichartige
Bauteile mit denselben Bezugsziffern versehen sind.
[0024] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Radscheibenanordnung (1; 14; 26) mit einer Rad-
scheibe (2; 15; 27), mehreren Schaufeleinrichtun-
gen (3; 16; 28), die entlang des Außenumfangs der
Radscheibe (2; 15; 27) befestigt sind, und mehreren
Dichtblechen (4; 17; 29), die in zwei radial vonein-
ander beabstandeten Ringnuten (5, 6; 18, 19; 30,
31) gehalten sind,
wobei die erste Ringnut (5; 18; 30) in der Radscheibe
(2; 15; 27) vorgesehen und axial auswärts durch ei-
nen Ringvorsprung (7; 20; 32) begrenzt ist, und
wobei die zweite Ringnut (6; 19; 31) durch eine Viel-
zahl von benachbart angeordneten Ringnutsegmen-
ten definiert ist, die jeweils in den einzelnen Schau-
feleinrichtungen (3; 16; 28) vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest eine sich axial durch den Ringvorsprung
(7; 20; 32) hindurch erstreckende Ausnehmung (8;
21; 33) vorgesehen ist, deren minimale Breite in Um-
fangsrichtung größer als die Breite der Dichtbleche
(4; 17; 29) am Innendurchmesser ist, so dass ein
Dichtblech (4; 17; 29) axial durch die Ausnehmung
(8; 21; 33) zwischen den Ringnuten (5, 6; 19, 19; 30,
31) eingesetzt und in Umfangsrichtung von diesen
geführt bewegt werden kann, und
dass wenigstens ein Verschlussstück (10; 23; 35;
38) vorgesehen ist, das zum Verschließen der Aus-
nehmung (8; 21; 33) hergerichtet und lösbar an der
Radscheibe (2; 15; 27) befestigbar ist,
wobei das Verschlussstück (9) im bestimmungsge-
mäß montierten Zustand durch einen zwischen dem
Verschlussstück (9) und zumindest einem Dicht-
blech (4) vorgesehenen Formschluss in axialer Rich-
tung verliersicher gehalten ist.

2. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Formschluss durch zumindest einen von dem
Verschlussstück (9) radial vorstehenden Vorsprung
und zumindest eine an dem Dichtblech (4) ausge-
bildete Vertiefung realisiert ist, in die der Vorsprung
im bestimmungsgemäß montierten Zustand greift.

3. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Formschluss durch zumindest einen von dem
Dichtblech (4) radial vorstehenden Vorsprung und
zumindest eine an dem Verschlussstück (9) ausge-
bildete Vertiefung realisiert ist, in die der Vorsprung
im bestimmungsgemäß montierten Zustand greift.

4. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Vertiefung als sich in Umfang-
richtung erstreckende ringsegmentförmige Nut (19;
21) und der zumindest eine Vorsprung als sich in
Umfangsrichtung erstreckender ringsegmentförmi-
ger Steg (18; 20) ausgebildet ist.

5. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Ringnut (5) hinterschnitten ausgebildet ist
und im Querschnitt betrachtet zumindest einen axial
vorstehenden Haltevorsprung (10) aufweist, der mit
einer Anlagefläche (11) versehen ist, und dass die
Dichtbleche (4) im Bereich des Innendurchmessers
im Querschnitt betrachtet jeweils zumindest einen
korrespondierend zu dem zumindest einen Haltevor-
sprung (10) ausgebildeten, axial vorstehenden Trag-
vorsprung (12) aufweisen, der mit einer Tragfläche
(13) versehen ist,
wobei die Anlagefläche (11) des zumindest einen
Haltevorsprungs (10), die Tragfläche (13) des zu-
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mindest einen Tragvorsprungs (12) und die Höhe
der Dichtbleche (4) derart ausgebildet sind, dass
sich die Tragflächen (13) der Dichtbleche (4) wäh-
rend des bestimmungsgemäßen Betriebs der Rad-
scheibenanordnung (1) unter Einwirkung einer
Fliehkraft gegen die Anlagefläche (11) des zumin-
dest einen Haltevorsprungs (10) abstützen.

6. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Ringnut (5) im Querschnitt betrachtet zwei
axial einander gegenüberliegende und zueinander
weisende Haltevorsprünge (10) aufweist, die jeweils
mit einer Anlagefläche (11) versehen sind, und dass
die Dichtbleche (4) im Bereich des Innendurchmes-
sers im Querschnitt betrachtet zwei korrespondie-
rend zu den Haltevorsprüngen (10) ausgebildete,
axial einander gegenüberliegende und voneinander
weg weisende Tragvorsprünge (12) umfassen, die
jeweils mit einer Tragfläche (13) versehen sind, wo-
bei die Anlageflächen (11) und die Tragflächen (13)
derart ausgebildet sind, dass sich die Tragflächen
(13) der Dichtbleche (4) während des bestimmungs-
gemäßen Betriebs der Radscheibenanordnung (1)
unter Einwirkung einer Fliehkraft gegen die Anlage-
flächen (11) der Haltevorsprünge (10) abstützen.

7. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Anlagefläche (11) des zumindest einen Hal-
tevorsprungs (10) und die Tragflächen (13) der
Dichtbleche (4) jeweils sowohl quer zur radialen
Richtung als auch quer zur axialen Richtung erstre-
cken.

8. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Seitenflächen (14) der Dichtbleche (4) zu-
mindest teilweise quer zur axialen Richtung erstre-
cken und derart ausgebildet sind, dass sich die
Dichtbleche (4) im bestimmungsgemäßen Zustand
in Bezug auf die axiale Richtung im Bereich ihrer
Seitenflächen (14) überlappen.

9. Radscheibenanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenflächen (14) der Dichtbleche (4) gestuft
ausgebildet sind.

10. Radscheibenanordnung (1) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Verschlussstück (9) an gegen-
überliegenden Seiten radial auswärts vorstehende
Verschlussstückvorsprünge (16) aufweist, die im be-
stimmungsgemäßen Zustand in korrespondierend
ausgebildete Taschen (15) der Ausnehmung (8)

greifen.
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